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Rußland vor einem Bürgerkrieg.

Die Getreideverſorgung im Falle

eines ungünſtigen Friedens.
Dex Staatskommiſſar für Ernährungsfragen in

bekannten Dezemberrede davor gewarnt, den Ein

tritt des Friedens ren dermittelknappheit gleichzuſtellen. Gewiß iſt jedenfalls
daß wir auch noch unmittelbar nach dem Kriegsende
den Riemen eng geſchnallt halten müſſen. IJnwieweit
Und auf wie lange dieſe unangenehme Not wendigkeit
vorliegen wird, das wird ganz von der Art abhängen
wie der Frieden ſelbſt beſchaffen iſt. Auch dem Zaien,
der ſich niemals mit den Geheimniſſen der inländi
ſchen Getreid gichen

mit Brotgetreide gang zu ſchweigen von Futte
ſtoffen in entſcheiden der Weiſe an die
Frage gebunden iſt ob wir beim Frie
densvertrage eine gewichtige Stimme
mitzureden haben oder nicht. Alle Völker werden
nach dem Ende des blutigen Ringens in einem Maße
einſuhrhungrig in bezug auf Brotgetreide ſein wie
nie zuvor Der Begehr nach fremdem Brotkorn wird
ſo groß und ſtürmiſch ſein daß die ausländiſchen
Getreideüberſchußländer eine geradezu monopoliſtiſche

Gewalt haben werden. Sie werden ſich ihre Käufer
ausſuchen und die Reihenfolge der befriedigenden

Nachfrage beſtimmen können wenn es nurn aſch
ühnen geht Von wirklich großen Ausfuhrländern
gibt es in der Welt nur ſtehen. Dies ſind in Europa
Rußland und Rumänien in Amerika Kanada die
Vereinigten Staaten und Argentinien in Aſien
Indien und ſchließlich der auſtraliſche Bundesſtaat.
Nur eines der genannten Länder befindet ſich bisher
noch kicht auf der Gegenſeite, drei gehören dem eng

ſche Weltreich n eKann unter ſolchen Umſtänden ſelbſt der Aner
fahrenſte auch nur den geringſten Zweifel hegen, daß
im Falle eittes ungünſtigen, eines ſaulen Friedense

die ſchon heute entbehrenden, bald vielleicht hungern
den gegneriſchen Jmportländer, hauptſächlich Eng
land, Frankreich, Jtalien und Belgien, zu allererſt
und in ausgiebigſter Weiſe an ſich und ihre Ver
ſorgung denken werden Von ihrem Standpunkt
aus kann man das ſogar verſtehen. Und dabei liegen
die Dinge doch ſo, daß die beiden einzigen
europäiſchen Ausfuhrgebiete aus na
Lürlich- geographiſchen Gründen gerade für die
Verſorgung Deutſchlands in erſter Reihe
in Betracht kommen. Jn Rumänien und Ser

S bien wird in wenigen Monaten das Brotkorn ge
ſchnitken, das zum großen Teile uns zur Verfügung
ſehen wird. Jn Rußland befinden ſich nach ein
gehenden Berechnungen und nach privaten Berichten
krotz des ſcheinbaren Mangels noch große Vor
raäte, die teils von der Spekulation und den Land
wirken zurückgehalten werden, keils infolge der
elenden Verkehrsverhältniſſe den ruſſiſchen Bedarfs
gebieten nicht zugeführt werden können

Es iſt klar, daß Deutſchland bei einem günſtigen

Minengefaht uſtw. erheblich längere Zeit beanſpruchen

Preußen, Exgellens Michgelis, hat ſchon in ſeiner

mit dem Auſhören der Lebens

n

agt ſein laſſen, die einen ſchnellen Frieden mit einem

Wiſenſcha ch ne
Lotteriellen ureeene

Miſtwoh den Mai

Weitere 112000 Tonnen Schiffsranm verſenkt.
An der Aisne und in der Champagne Fortdauer der Artillerieſchlacht.
BVlutige Verluſte der Engländer. Rittmei

wird
Militäriſch kann Deutſchland nicht beſtegt werden.

Das wiſſen unſere Feinde genau Durch die faſt
lückenloſe Abſperrung der Zufuhren während des
Krieges haben ſie eine gewiſſe Verknappung des
Brolgekreides in Deutſchland tatſächlich erreicht. Da
her gilt es während der nächſten Monate trotz allem
burchzuhalten und rnſthaften Enthehrungen,
deren Schwierigkeit niemand unterſchätzt, mit dem

ſollte. Was würde uns der

vorhanden ſein, aber
fremden Getreides wäre

anzunehtmen, daß die Feinde deren eigene Schwierig
keiten bir genau kennen, die aber mit einigem Ge

bewilligen“ würden Vielleicht würde das ſogar ge
ſchehen, wenn jene in Uberfluß ſchwimmen würden.
Ein e Sprichtwort lautek vBarmherzigkeit
beginnk zu Hauſe. Die Dinge liegen ſo, daß kak
ſächlich in den feindlichen Ländern die Bevölkerung be
reils Not leidet, die leicht in den beiden letzten Mo
naten vor der dortigen Ernke einen kataſtrophalen
Charakter annehtnen kann, weil dort eine organi
ſierte! Verſorgungstätigkeit meiſt gänzlich fehlt

würde mehr über unſere Grenzenfließen. Das mögen ſich die Unbeſonnenen ge

Aufhören der Lebensmittelknappheit
daher jenen das Wort reden.
Darum, Jhr Bürger haltet noch die wenigen Mo

nate bis zur neuen Ernte in Ruhe aus, und Jhr,
Landwirte und Landfrauen, entäußert Euch jeden

verwechſ eln und

Städte und Jnduſtriebezirke zu erleichtern. Was
bedeutet dieſes Opfer gegen die Leiden und Entbeh
rungen unſerer tapferen Krieger Wollt Jhr Euch
von den Engländern, Franzoſen, Jtalienern, die

ebenfalls enthehren, beſchämen laſſen Die Pflicht
zur Ablieferung iſt nicht minder groß als etwa die
Zeichnung der Kriegsanleihe! Sind dies die ſilbernen

Kugeln, die zur Abwehr gegoſſen werden, ſo iſt

jeder Zentner Weizen der in der
jetzigen entſcheidenden Zeit heran
komimt, ein Gewehrprojektil und ſede
Tone Roggen ein Arkillertetreſfſfer

gegen den Feind und ſeine Vernich
kungsabſichten

z u

Pf. M eNachweiſungen 20 Pf. mehr. Platzvorſchri
lichkeit. Schluß der Anzeigen Annahme 9 Uhr vormittag

g. t 3
Zeit ausgeſchloſſen Man möge ſich hüten

ſchick verſuchen ihre Not aus begreiflichen Gründen
mit einem Schleier zu umhüllen, etwa aus Gutmütig e

keit oder Mitleid dein deutſchen Volke nach einen
Hungerfrieden einige Brocken Brotgekreide gnädigſt

w. fülhren, und fordert zu unermüdliNicht ein Korn ruſſiſchen Getreides

überflüſſigen Kornes, um die ſchwere Aufgabe der

28. April unternahmen geſtern die
zug ſe auf Opph nördl

rais.
rer Hand.

f.
Anzeigelprets? Füt die e eder dere

Chiffreang nne IaGeſchäftsſtelle: Helgrube 9.

ſter von Richthofens 52. Luftſieg.

Bevorſtehender allgemeiner Wafſenſtillſtand
Ein in Deutſchland weilender Korreſpondent der

Amſterdamer „Tijd“ meldet Wenn ich richtig informiert
bin, ſo ſollen die deutſchen Friedensbedingungen ſchärfer
als bisher in einer Rede umnſchrieben. werden, die der
Reichs kanzler im Laufe des Monats Mai im Reichs
tag hatte. Dieſe Hedingungen werden ſehr gemäßigt
und annehmkar ſein.Dazu erfährt die. Köln. Zig. aus Berlin. Mehrfach

werden in der Preſſe Termine für eine ne be Rede des
Reichskanzlers t Nach unſeren Erkundi

i

ſt n deſtandes stationen gus
e

Der Hauptvorſtand der däniſchenſ Sozial
demokratie nahm eine Entſchließung an, in der
es heißt Der Hauptvorſtand der dänſſchenn Sozialdemo
kratie, mit tiefem Schmerz die Vernichtung materieller
und kultureller Werte infolge des Krieges ſehend, ſpricht
den lebhaften Wunſch eines valdigen Abſchluſſes des
Krieges aus Der Hauptvorſtand begrüßt freudig alle Be
ſtrebungen, das Ziel zu erreichen, und drückt ſeine volle Zu

die bisher unternommenſtimmung aus allen Schritten, die tn
g n den Völkernwurden eine Verſtän digu i

im Dienſt der Kriedensarbeit herbeizut r Fortſetzung der
Arbeit auf trotz der Angriffe der Chauviniſten und der
politiſchen Gegner. Er weiß ſich dabei in Ubereinſtim

mung mit der großen Mehrheit des däniſchen Volkes DerHahptvorſtand ſpecht die Zuverſicht aus, daß die Zeit ge

kontmen iſt, wo eine Verſtändigung zwiſchen den Ver
tretern der Sozialdemokratie möglich iſt, wodurch eine
Grundlage für den Frieden sſchluß geſchaffen
wird, der baldigſt kommen muß, wenn die Völker Euro

pas nicht verbluten und verhungern ſollen.
Die letzte engliſche Niederlage in der

Atras Schlacht.Der geſtrige deutſche Nachmittagsbericht beſagte

Front des Kronpringen Ruprecht von Bahern
Nach dem Scheitern des großen Angriffes vom

ngländer nur Einzel
der Straße von Dougai nach Ar

In viermaligem Anſturm gegen den heiß umſtrittenen
Ort erſchöpften ſte ihre Kräfte Das Dorf blieb in unſe

S e e elSearpeufern hielt die ſtarke Kampftätig
keit der Artillerie anVorſichtige Schätzung vesiffert den Verluſt der Eng

Auf beiden

länder am 28. April auf über 6000 Mann, die in und vor
unſeren Stellungen gefallen ſind außerdem ſind über

1000 Gefangene und Maſchinengewehre durch unſere
Truppen

worden. t
eingebracht 10 Panzerkragftwagen zerſtört

Front des Deutſchen Kron dringen e
Gewaltſame Exkundungen der Franzoſen ſuchter

geſtern morgen den Erfolg des franzöſtſchen Zerſtörungs
ſeners gegen unſere Stellungen bei Berry auf Bach am

r und wird zumal da die ekſorgung von Uber Seit Mittag hat ſich mit wenigen Pauſen ber Dauer S
ſee infolge des hekannten Frächtraummangels ben e kampf von Soiſſons vis zur ler wieder geſteigert

3 eS e e r



Er errei e in den Abendſtunden größte Heftigkeit, hielt
in wechſelnder Kraft während der Nacht an und wuchs
bei Tagesgrauen zur ſtärkſten Wirkung
e e da nur in einem Teil der geſtrigen Ausgabe.)Wolffſche Telegraphen Buregu meldet noch: Jnowe- der ſchweren Verluſte der Engländer in der Schlacht

vom 28. April machte ſich in ihrer geſtrigen Kampftätig
keit im Raume von Arras eine ſtarke Ermattung
geltend. Das planmäßige, außerordentlich heftige Ar
tilleriefeuer hielt jedoch den geſtrigen Tag über an.
Beſonders auf dem Südflügel der Schlachtfront in der
Gegend von Ache viel und Oppy war der Artillerie
kampf außerordentlich ſtark. Auch ſüdlich der Scarpe,
wo das feindliche Artilleriefeuer am Vormittag nachge
laſſen hatte, ſteigerte es ſich wieder im Laufe des Tages
Der Brennpunkt der Jnfanteriekämpfe war das Dörſchendas in der Mitte zwiſchen den an den Vortagen Tr un La e eheiß berennten Dörfern Arleux und Gaprelle liegt. Vier a r Bomben nd Erkundungsgeſ e ihre
mal ſandte der Engländer ſeine Sturmhanten auf Sppo e ne e e ten n en den evor. Piermal wurden ſie von den Verteidigern, zum e S d Werten nd Materiat See
Teil in heftigen Nahkämpfen, unter ſchweren und ſich wer r Truppen un ſowie Bahnhöfe wurden
ſten Verluſten zurüchgeworfen. Ein Teilan e e en n lelvog
griff der Engländer ſüdlich des Bahnhofs von Roeux eihe Sim kräftigſten Gegenſtoß re e eine Angeht n n a e en e
Gefangener in unſerer Hand blieben. Zu weiteren Jn feier angegriſfen. Auch auf dem Balkan einesfanterieangriffen konnte ſich der Feind am 29. April nicht un e e en r i e La r
mehr aufraffen. Nur weſtlich Wancourt ver eine und rgrößere engliſche Patrouille vorzudringen. Sie De ver en nen en
jagt. Jm Laitfe der Nacht wurden vorfühlende feindliche im Luftkampf zwei Abgeſchoſſen Anſere Miene kehrten

Patrouillen an mehreren Stellen der Heeresfront zurück
gewieſen und mehrere Gefangene eingebracht. Der ſtarke
Artilleriekampf ſteigerte ſich im Verlauf der Nacht
und gegen Morgen in der Gegend von Loos bis ſüdlich
der Scarpe zu beſonderer Heftigkeit.

Feſtſtellungen und Beobachtungen beſtätigen, daß die
Schlacht am 28. April zu den heftigſten und für den Gegner
verluſtreichſten Kämpfen der letzten Woche gezählt hat.
Auf den Schlachtfeldern im Artois und an der Scarpe

ſpielen ſich in dieſen Tagen Vorgänge von welt
hiſtoriſcher Bedeutung ab. Die Großkampftage
des 16, 17., 23., 28. und beſonders des 29. April ſind be
deutſame Mertzeichen in dem gigantiſchen Ringen um

Deutſchlands Daſein. Das deutſche Volk darf dem End
ausgang des Rieſenkampfes mit froher Zuverſicht und
dankbarem Vertrauen auf ſeine unbezwingbaren Söhne
entgegenſehen.

Die En e melden nichts oSeht n dere n en der

r her im an en n anwer
oberſon ſtanden. ä nJ der letzten ſive ne re e r er

bis drei Armeegruppen, und zwar auf dem linken Fut
die Gruppe des Generals e d'Eſperey, die
nach der Rückverlegung der deutſchen Front umgebildet
würde und dabei eine Anzahl neuer Generäle erhielt
ſege in n h ehe e i be I v von der man

annehmen muß, ſie nicht mehr unter dem ehlGeneralsPetain et unmittelbar e t

t g und

velle ſteht. Dieſe Gruppe ümfaßt die Elite der fran
e Armee, tnter das erſte Korps.n ver Cyhampagne führt General e a n ſelbſtän
dis zwei Armeen.

Artillerieſchlacht in der
Der Abendbericht unſerer Oberſten Heeresleitung be

Bei Arras Feuerkämpfe wechſelnder Stärke. An derund dar Wort dauerte die Artillerie
acht aJm ne oſt ſchen Ta h ißt es: Auf demChe l des Dame s die e Alern,

e r en r ft, unſere ineürtebi worenahet nkampf war in er
Gegend hleichfall ehe v t

Die Abſägung Rivelles
Stefant meldet aus Paxis: Der Miniſterrat hat be

ſchloſſen den Poſten eines Gen e be i m
Kriegsminiſter i um wieder zu errichten und den
General Petagin mit dem Dienſt zu bekrauen. Wie der
Pariſer Korreſpondent des „Corriere della Sera“ meldet,iſt dieſe Ernennung eine Folge der außerordentlichen Be

wegung in den parlamentariſchen Kreiſen in den letzten
er wegen der ernſten Ereigniſſe auf den Kriegsſchau

Das Bildungsniveaun eines frangbſſchen Generals

Bei den Kämpfen im Weſten wurde ender franzöſtſcher Befehl erbeutet: v h
Tagesbefehl der III. Armee Nr. 36. 1917.

Am 26. 3. haben ſich im Gefangenenlager zu Noyonei Fliegerleutnants in kameradſhafthicherWeiſe mit zwei gefangenen Fliegeroffigieren
unterhalten und ihnen beim Abſchied die h geſchüttelt. Wenn es guch ntlitcriſche Pflicht iſt, einen
im dapferen und ehrlichen er beſiegten Feind zu
achten, ſo beweiſt es doch einen bedatterlichen Leichtſinn
und eine unbedingte Verkenn m des uns züge
ſchriebenen Charakters (D, wenn wir einemWohlwollen und Zuneigun, auf dem Tatort ſeiner
e rbrechen und vor Augen der völkerung, die dur

gelitten hat, zeigen. Der e ernete geißelt durLagesbefehl as unen are Verhalten der beiden
Sfſgiere gegen einen Feind, den man nur e e

umberZuſatz der 25. Diviſion: Die pel en hieger
lind Schweinehunde e eter

puſche ihnen vo ng ins n SollteDurch Anna cklicher u die Hand eines Boche s be
z o e re meine Hand in einen Topf

et de merde) ſtecken um

29, April 23 Flugzeuge verloren, außerdem 3 Feſſelba

Der Luftkrieg.
Weiter ſiegreich!

geſtrigen de u tſchen Heeresbericht heißt es
ril haben unſere weſtlichen Gegner well z

n v

g Fl ehe und Flugabwehrkanonen teilen ſich in das
rgebni

Rittmeiſter Frhr. v. Richthofen blieb zum 48., 49. 50.,51. und 52. Male Sieger im Luſtkampf, der ſeiner Jagd
See angehdrende Leutnant Wolff ſchoß den 22. bis 26.

egner aAufklärungsſtreifen und Flüge zum Bombenabwurf
führten unſere Flieger tief in das engliſche Frankreich

d

er Somme und Meer, vor der Aisnefront, über die
arne nach Süden.

(Wiederholt, da nur in einem Teil der geſtrigen Ausgabe.)

ſämtlich zurAuf dem italieniſchen, öſtlichen und

Balkankriegsſchauplatz
iſt die Geſamtlage weiterhin unverändert.

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Stockholm. Gutſch-
ko w. der zuletzt Jaſſy r De beſuchte, reiſte plös lich
ins Hauptquartier n den e er laufen wieder
von der Petersburger a Turx ttelen aufgeb reren Gerüchte
um über einen angeblich unmittelbar bevorſtehenden dent
ſchen Angriff gegen Petersburg von der Seeſeite her.
Bezeichnend iſt die vom Oberbefehlshaber der Oſtſeeflotte
erga r beſtimmte Ableugnung, daß die Jnſeln Dagoe
und Oeſel bereits von den beſetzt ſeien.

Vom Seekriege.
Neue ſtattliche U-Boot-Beute

Außer den im April bisher a g a Unter
ſeebooterfolgen ſind neuerdings im Kang lan-Ozean und in der h Br.

De n Angaben befinden ſich unter dieſer neuen
Beute auch wieder verſchiedene bewaffnete eng
läſſche Dampfer und ſponſtige Schiffe mit wert
volben Ladungen, darunter auch Munition.

Es liegen noch Nachrichten über vier andere
Schiffsverſenkungen vor.Die Vervollſtändigung des Berichts über die UBoot

beute im Monat März, die geſtern erfolgte, wurde da
durch verzögert, daß eines der U-Boote mit ſeiner Heim
kehr auf ſich warten ließ. Dieſes UBoot kehrte aus dem

Mittelmeer zurück, nachdem es nicht weniger als 41 Tage
unterwegs war. Jm April hat ſich das Ergebnis
des UBootkrieges, wie Staatsſekretär von Capelle be
reits am Freitag im Reichstagsausſchuß mitteilte,
außerordentlich günſtig angelaſſen, wenn auch

Endziffern naturgemäß noch nicht vorliegen
Nach Meldungen Baſeler Blätter aus London hat die

britiſche Regierung neuerdings die

Sperre von neun weiteren Häfen Englands
darunter die Häfen Leith und Newceaſtle,
Minengefahr bekannt n

Der Krieg mit Amerika.

Das amerikaniſche Militärgeſet.

Reutew meldet aus Waſhington Die Aus hebungs-
bill iſt im Repräſentanten hauſe mit 897 gegen
24 Stimmen, im Senat mit 81 gegen 8 Stimmen ange
nommen worden. Der Senat nahm weiter mit 56 gegen
31 Stimmen das Amendement an das Rooſevelt zur
Aufſtellung von 4 Diviſionen zum Dienſt in Frank
veich ermächtigt.

Da bei dem Militärgeſetz gewiſſe Unterſchiede in dem
Text beſtehen wie es einerſeits vom Senat Und anderer

ſeits vom Repräſentantenhauſe angenommen iſt, ſo wird
eine gemeinſame Sitzung der Kammern nötig. Die
Unterſchiede beſtehen darin, daß der Senat das mi

litärpflichtige Alter vom 21, bis zum 27. Jahre und das
Repwräſentantenhaus es vom 21. bis zum 40. Lebensjahre
feſtgeſfetzt hat und daß das r den vomSenat angenommenen Zuſatzantrag ablehnt, der Rooſevelt ermächtigt, vier Diviſionen Senct m den euro
päiſchen Dienſt aufzubringen.

Das Schickſal unſeres Dampfers „Vaterland“
Wie Pawxiſer Blätter aus New York melden, d der

deutſche e e Vaterland nach Liver-pool gebracht werden. 2000 m n m rn do n
den den Dampfer begleiten, um ihn im dortigen Doreparieren, da der Hafen von New York ſich nicht r
umfangreiche Reparaturen eignet

Braſilien neutral
Giner Meldung der Schweizeriſchen DepeſchenAgenturaus zufolge hat e ne e r en Wer

n und den Verne a ke eund Kommandeur der 25. Dir dem aten ren er hen

wegen

Die Revolution in Rußland
Die in Rußland immer mehr zunehmende

englandfeindliche Stimmung
findet allmählich auch in der gemäßigten Preſſe ihren
Ausdruck. So ſchreibt „Djen“: Niemals hat England für
moralifche oder idegle Intereſſen oder für die
Freiheit Krieg geführt. Dieſe Behauptung, die in
allen Tonarten in der Ententepreſſe aufgeſtellt worden iſt,
iſt vollkommen falſch. Jn ihrer bis ins Mark
praktiſchen Politik haben die Engländer immer nur ge
kämpft, um neue Kolonien und Märkte zu erwerben. Für
Frankreich könnte man nur für die Zeit der großen Re
volution behaupten, daß es für die Freiheit kämpfte. Eng
land hat immer nur ein Ziel von Augen gehabt, den
mächtigſten Gegner auf dem Kontinent zu vernichten.
Nicht Serbiens Schickſal hat es in dieſen Krieg gegzogen,

e ſondern weil Deutſchlands wachſende Mocht
und eine Eroberung Belgiens ihm bedrohlich erſchienen,
griff es zum Schwert.

Die Petersburger Telegraphen-Agentur meldet Jn
a eines Schrittes von Delegierten der zweiten Armee,
e dieüberführung des früheren Zaren nach der Peter Panls

Feſtung
forderten, und wegen verſchiedener Verſuche der Uns

ſ Se d die den Herrſcher bewachende TruppeS gewinnen, hat der Arbeitereinen ertreter damit beguſtragt, über die Be w eher
Nikolaus II eine ntenfuchung vorzuneNach weiteren Meldungen könnten die Ergebniſſe Der

Unterſuchung die m re des früheren Zarenpagres
nach Petersburg zur Folge haben.

Vor einem furchtbaren Bürgerkries
Die „Rußkijg Wijedomoſti“ ſchildert die Gefahren der

ruſſiſchen Bauernbewegung in den düſterſten Far
ben. Wenn es nicht rechtzeitig gelinge, die Gefahr zu
beſeitigen, würde in Rußland ein furchtbarer Bürgerkrieg
entbrennen. Bei der Aufteilung des Grundbeſitzes würde
ein Bauer gegen den anderen, eine Gemeinde gegen die
andere die Waffen erheben, das Schlimmſte aber wäre,
daß die Soldaten von den Fronten heimkehren würden,
um ihres Anteils am Lande nicht verluſtig zu gehen.
Deutſchland rechne mit dem Ausbruch der Anarchie in
Rußland, und leider entbehre dieſe Rechnung micht der
Grundlage, da es eine Frage ſei, ob die ruſſiſche Regie
rung die Macht habe, dieſem Zuſtand der Anarchie recht
zeitig vorzubeugen. Deutſchland würde dann ein leichtes

Spiel haben, und für Rußland wären nicht nur der Krieg

r

v J Kige tſandte Kerensky den Deal venjes nach Kron
ſtadt. Die Unterſuchung ſchloß damit, daß der e e

anwalt die gcht De Vor frei p raſch undUwteil bekanntgab. Das Volk war jedoch mit Dieſen
Urteil nicht eeraree und verlangte, daß der
n lanne a in gerichtet werde und drohte,
ihn gefangen zu nehmen. Der Arbeiterrat m ihn
retten, indem er der Volksmaſſe erklärte, daß der tgatsanwalt verhaftet werde. Gleichzeitig gehang S der Menge

einiger der freige ſprochenen Offizterehabhaft zu werden und ſie zur Hinrichtung
ab ſübren

Die Bewegung in der Ukraine.
Die „Voſſ. Ztg.“ berichtet aus Wien: Nach überein

ſtimmenden Berichten der Kiewer Blätter hat die ſepara
tiſtiſche Bewegung in der Ukraine einen Umfang anger
nommen, der in Petersburg große Aufregung ver
urſacht. Der Nationalkonvent der Ukraine hat einen
Ausſſchwß gewählt, der als proviſoriſche Re
gierung der Ukraine proklamievt wurde Es
wurde der Entwurf eines politiſchen Regierungsſoſtems
umngearbeitet und ein Reichskanzler gewählt An
der Spitze des Konvents ſteht der Lemberger Profeſſor
Haraſiewicz. Für den 1. Mai alten Stils wurde eine
konſtitwierende Verſammlung nach Kiew
einberwfen, die den Beſchluß des Nationalraks für
rechtsgültig zu erklären hat. Die proviſoriſche ruſſiſche
Regierung verhandelt mit dem Ausſchuß des National
konvents und verſucht, die Ukrainer angeſichts der drohen
den deutſchen Gefahr von der Loslöſung von Rußlane
abzubringen. Die Verhandlungen blieben iebsch vier
ergebnislos

Politiſche verſteht
SſterreichUngarn. LautGrafen Zzeptycki, der e hre e 5 gho

Brigade Zielincki neuen ver nten der ionen, welche mtruppen derbildenden polniſchen Armeen ſind, ernannt worden.

Jtalien. Popolo d'Jtalia will ar haben, daß
eine Verſchwöru n die eung gege

e a ſie ren e werde umie Haupt n e FortſetzungDie der n n Regierung a e
über die von den offigiellen Sozialiſten ins Leben gerrufene ren außerordentlich beunnhigt.

Mehrere Blätter verlangen, daß die Entente ihre Kriegs
Ziele mäßige

England. Zur Lebegemittelkeiſt
Da Mail Durch keinerle: Künſtgriffe, ſondern

durch e Einſ en kannt die e
J t überwunde n werden ie iſt nie Wird her verſcatſt ind e ere wird aber ver un e ede Ber e d Mkeeeh verland r Leute ve hen c weme eertee r



in weniger als drei Monaten mit den not
wendigſten Lebensmitteln am Ende lind.
Die Hungersnot und nicht der Hunne iſt der Feind
den wir zu e haben. Jn der Londoner GuildHall
hielt Lloyd George als W die Ehrenbürgerſchaft
der City angeboten wurde eine Kriegsrede, die ſich haupt
ſächlich mit den deutſchen A-Booten, von Lloyd
Ge in Schwarmn unterſeeiſcher Piraten“ genannt,
beſchäftigt. Der Zweck dieſer Rede war, den Engländern

t gu inachen. Man habe zwar noch keine Mittel e
Bootgefahr gefunden, aber die r Köpfe inAmettka, zum Deil auch in Frankreich, ſtrengen

ſich an, dieſe Frage zu löſen. Er rechnet aber vorſichtigerdamit daß man dieſe Frage doch nicht werde löſen

können, und ſo war ver Hauptteil ſeiner Rede der Mah
nung gewidmet, n viel Ackerland zu bebauen, und
an allen Eden und Enden zu ſpaären. Lloyd 8
erzählte auch daß die Regierung, obgleich ſie damit nicht
fagen wolle, daß der Krieg das Jahr 1918 überdauern
werde ſchon jetzt Vorbereitungen für die Ernte 1918

n der Deutſche durchhalte. ſo ſolle er ſehen,ß es die Engländer erſt recht tun. Man ſieht, daß Lloyd

Geor t n en wen u der in dieſem e v
nau ſo felſenfeſt ſtattfinden ſollte wie im vorigen Jahre,abermals verſchiebt, und ſehr bezeichnend für Se Wahr

tigkeit des Miniſterpräſidenten iſt es, wenn er ſeinen

ä einvedet, e m der Offentlichkeit
alle Ziffern über den UABootkrieg mikteile. a täglicherfahren wir von Klagen der h und ernſter Politiker
darübe die Regierung die hrheit über die USeotge ſehr Volke verſchletere

Deutſchland.
Graf Hertling in Wien. Aus Wien wird gemeldet:

Kaiſer Karl hat am Sonntag den bayeriſchen
Miniſterpräſidenten Grafen Hertling inbeſonderer Audienz empfangen. Nachher empfing die
Kaiſerin den bayeriſchen Miniſterpräſidenten. Nach
mittags um 1 Uhr 30 Min. fand bei dem Kaiſerpaar
in enburg ein Frühſtück ſtatt, zu dem geladen waren
Graf Herkling mit dem bayeriſchen Legationsrat v. Stengel, der deutſche Botſchafter Graf Wedel, der bayeriſche

Geſandte Freiherr v. Tucher, der n Geſandte
t. Noſtiz-Wallwitz, ferner der Miniſter des Außern Graf
Ezernin, dew erſte Oberſthofmeiſter Prinz Hohenlohe, die
Generaladjutanten Generalmajor Prinz Lobkowitz und
er Ritter v. Marterer, ſowie Oberſtofmeiſter Graf Eſterhazy. Nachmittags empfing der
Kaiſer den Miniſter des Außern Grafen Czernin in be
ſonderer Audienz.

Der türkiſche Großweſtr Talaat Paſcha iſt mit Ge
folge in München eingetroffen. Der König der ihn
e dem Bahnhof begrüßte, überreichte ihm den Hubertus
orden.

Das neue preußiſche Wahlrecht. Die „Köln. Ztg.“
meldet aus Berlin Wie in parlamentariſchen Kreiſen
verlautet, kommt das Pluralwahlrecht für die Reform des
preußiſchen Wahlrechts kaum noch in Betracht wegen der
ſchier unüberwindlichen Schwierigkeiten bei der Mehr
ſtimmenguteilung. Vielmehr dürften ſich die Abſichten der

kommen. Es waren 5 Offiziere, 2 Arzte und 113 Mann.
Sie würden von Oberſt Dage in beredten Worten auf
norwegiſchem Boden willkommen geheißen.

Parlamentariſches.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 30. April. Jm

Abgeordnetenhaus begann heute die zweite Leſung des
ohnungsgeſetzentwurfs. Der 17. Ausſchuß

hat die Kann-Vonſchrift betreffs des Jnhalts der Woh
wungsordnungen durch Einzelbeſtimmungen über die An
forderungen an Hausflure, Treppen, Aborte, Schlafräume
uſw. erweitert und zu den beſonderen Vorſchriften über
die Unterbringung von Arbeitern die Beſtimmung hin
zugefügt daß die gemeinſchaftlichen Wohn räume der Ar
eiter (Arbeiterkaſernen) ſo eingerichtet ſein müſſen, daß

in der Regel für jede Familie ein beſonderer abſchließen
der Raum vorhanden iſt, der den allgemeinen Anſprüchen
an Geſundheit und Sittlichkeit entſpricht. Für lediges
Arbeitsperſonal müſſen Räume zur Verfügung ſtehen, die
die Trennung der Geſchlechter ermöglichen. Weiter hat
der Ausſchuß beſchloſſen, daß, wenn nicht für die Nach
weiſung kleinerer Wohnungen durch andere Einrichtungen
in ausreichender Weiſe geſorgt iſt, in Gemeinden mit
mehr als 10000 Einwohnern gemeindliche Wohnungsnach
weiſe zu errichten ſind. Zugleich iſt den Vermietern die
Pflicht zur Anmeldung verfügbarer Wohnungen und zur
Abmeldung vermieteten Wohnungen aufzuerlegen. Jn der
Regel ſollen die Wohnungsordnungen als Orts oder
Kreispolizeiverordnungen erlaſſen werden. Weiter hat
der Ausſchuß eine Reihe von Entſchließungen gefaßt, in
denen er die Regierung auffordert, durch Ausban der
Reichsgeſetze vom 19. Juli und 20. Dezember 1911 dem
größeren e kinderreicher Familien zu
entſprechen. Zur Beſſerung des Wohnungsweſens ſoll der
Nahverkehr für Haupt Klein und Nebenbahnen ausge
ſtaltet werden. Fiskaliſches Gelände ſoll zu angemeſſenen
Bedingungen für Klein und Mittelwohnungsbau herge
geben werden. Weiter wird ein Baugeſeß gefordert, durch
das die geſetzlichen Beſtimmungen dem neuzeitigen Städte
bau entſprechend abgeändert werden. Ferner wird reichs
geſetzlicher Ausbau des Erbbaurechts verlangt. Jn die
allgemeine Ausſprache wird auch das Bürgſchaftsverſiche
rungsgeſetz eingeſchloſſen. Jn der Verhandlung ſprachen
die Vertreter der Konſervakiven, der Nationalliberalen,
des Zentrums und der Freikonſervativen für die Aus
ſchußbeſchlüſſe. Alle Fraktionen haben, um das Geſetz zu
ſtande zu bringen weitergehende Wünſche zurückgeſtellt,
die Nationalliberalen insbeſondere den Wunſch eines Bau
geſetzes, die Freikonſervativen den Wunſch nach näheren
Beſtimmungen über das Baurecht des Grundbeſitzers
Dem Vertreter der Volkspartei, der wegen Beſchränkung
der kommunalen Selbſtverwaltung Bedenken hat, erwidert
Unterſtaatsſekretär van Coels vom Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten, daß der Staat auf das Aufſichts
recht nicht verzichten kann, daß aber Staat und Gemein
den harmoniſch zuſammenarbeiten werden. Darauf wird
die Beratung auf Dienstag 12 Uhr vertagt.

Der Hezirksvorſtand Halle
der Fortſchrittlichen Volkspartei

tragende und eine Reihe von Rednern aus der Verſamm
lung die Auffaſſung vertraten, daß die Oſterbotſchaft des
Kaiſers eine Ungleichheit des künftigen preußiſchen Wahl
rechtes a u s ch e ßen müſſe, und in der ferner die Ab
ſchäffung des Herrenhauſes, zum mindeſten aber deſſen
gänzliche Umgeſtaltung und eine direkte Einflußnahme
des Volkes auf ſeine Zuſammenſetzung verlangt wurde
folgende Reſolution einſtimmig angenommen:

Die vereinigten Vorſtände des Bezirksverbandes und
des Vereins der n e Volkspartei in Halle
nehmen folgende Entſchließung an:

Jn dem Augenblicke der Entſcheidung dieſes bhuti-
gen Krieges gedenken wir mit tiefer Bewunderung der
gkänzenden Waffentaten unſerer todesmutigen Kämpfer
an allen Fronten und der ihrer würdigen Krieger zur
Se insbeſondere der UBoot Mannſchaften Für ihre
Heldentaten gebührt We unſer unguslöſchlicher Dank
Wir hegen die feſte Zuverſicht, daß das deukſche Volk
durch eifrige Tätigkeit in der Heimat den kämpfenden
Brüdern helfen wird. Gerade jetzt darf die Arbeit micht
erlahmen, wenn die Entſcheidung zu unſeren Gunſten
fallen ſoll. Deshalb hoffen wir, daß alle Hetzeriſchen,volksverräteviſchen Heſcrebun en zur Niederlegung der

Arbeit in den Waffenfabriken bei der deutſchen Ar
beiterſchaft, die bisher ihre Vaterlandsliebe glänzend
bekundet hat, erfolglos bleiben werden. Auch die Be
völkerung wird, davon ſind wir überzengt, die Einſchrankungen auf dem Gebiet des Erkahr n ghreſens willig

ertragen, wenn die e Stellen die feſte Ent
ſchloſſenheit zeigen, die vorhandenen Vorräte ſicherzu
tellen Und eine dauernd gleichmäßige Verteilung er
olgen laſſen. Die Bevölkerung ſelbſt kann hier wirk
ſame Mithilfe leiſten, indem ſie den wucheriſchen
n errt bekämpft und ſich ſtändig nur von dem
einen Gedanken leiten läßt, daß ſich jeder einzuſchränken
hat, wenn wir durchhalten wollen.

Mit Genugtuung begrüßt das deutſche Volk die
Dſterbotſchaft des Kaiſers. Es ſieht darin den feſten
Willen, den Ausbau der Staatseinrichtungen im fret
heitlichen Sinne vorzunehmen. Getreu unſeren Pro
gramm werden wir nür in der Kberkragung des Reichs
tagswahlrechts auf Preußen, in der Neueintellung der
Wahlkreiſe und in der Einführung parlamentariſcher
Regierungsform die Grundlagen ſehen, die für die Um
geſtaltung unſerer Staatseinrichtungen dringend not
r ſind. Wir werden dafür mit allem Nachdruck
eintreten.

Den Fraktionen der Fortſchrittlichen Volkspartei im
Reichstag und h ſagen wir für ihre
bisherige Tätigkeit Dank und wiſſen, daß von ihnen alles
geſchehen wird eine liberale Geſtaltung Preußens und
Deutſchlands durchzuführen.

Hinſichtlich der Kriegsziele unterſtützen wir, getren
der Haltung ünſerer Frakkionen, die Politik der Regie
rung. Wir haben den Krieg nicht g Eroberungszwecken
begonnen, ſondern kämpfen für Deutſchlands Exiſtenß
und wirtſchaftliche Fortentwickelung ren den
unverantwortlichen Treibereien gewiſſer Kreiſe hoffen
wir, daß die Regierung den Krieg ſo ſchnell wie möge
lich beendet, wenn dieſe Vorausſehungen über deren
Einzelheiten jetzt zu ſprechen verfehlt ſein würde voll
erreicht Wir ſprechen die Hoffnung aus daß das

Deütſche
Regierung dahin verdichten, neben dem allgemeinen
gleichen, geheimen und direkten Wahlrecht
in der Vorlage weitere Beſtimmungen vorzuſehen über den
Proporz zur Sicherung der Minderheit ſowie über
feſte Abweſenheitsliſten.
wogen und nötigenfalls zur Debatte geſtellt werden, ob
ſich eine Berückfichtigung des Alters durch
Zuſatz ſtimmen empfiehlt. Zu
von gewiſſen Kautelen umgebenen gleichen Wahlrechts ge
hört übrigens auch der Staatsminiſter a. D. Graf Poſa- Die V
dowsky.

Transport verw

S en.unſnehnen der Anzeigen

nen n
Abergehmen,e e

Mittwoch nachmittag Uhr
ſoll auf dem Kloſtergrundſtück

ln größerer WVindtang,
eine Musthkhalle, pass als Iaube,

grobe Futterkasten
und noch vieles andere öffentlich
verkauft werden.

Ein Hausgrundeiſck
mit ſt u. Gemüſegarten,
am Bahnhof Kötſchau gelegen,
durch mich ſofort zu verkaufen.
J haus Unüstücke

usgaften
unter günſtigen Bedingungen
durch mich ſofort zu verkaufen.

Prankse,
WMerſebutg, Halleſche Str. 27.

a reälzerſtr. 8 part
Peſſer möbl. Zimmer
K vermieten. Näbe der Bahn.

Adreſſen unter 10 niederzu

undeter und
Kriegsgefangen er aus Rußland über Hapa-
randa auf norwegiſchem Boden in Kongſpinger ange

nnen wir keine P M

Außerdem wird er

den Anhängern eines ſehen

kwanker deutſcher

Es wurde
Gehrauchtes Angelgerüt

zu kaufen geſucht. Offerten unter
an die Exped. d. Bl.

öbltertes mmer
zu vermieten. Sprechzeit 1--8 u

Markt 26, 2 Tr.Wöbſiettes Zimmer
event. mit Mittagt ſch zu verm
Näheres in der Exped. d. Bl.

mod. odn- Shlatrmwe
ſofort zu vermieten Winkel 4.
Besser Möd Wohn n Schlafe

zu vermieten Lindenſtr 8, 2 Tr.
Köblfertes mmer u Schlalgteſle

offen Seitenbentel 2.
Möhl. Zimmer

mit 3 Betten zu vermieten. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

El möbl. mmer
zu vermieken. Wo? ſagt die
Exped. d. Bl.
freundl. möbl. mmer

zu vermieten. Näheres in der
xped. d. B.
Alleinftehende Dame ſucht ſofort oder ſpäter Hut t

1*2 leere zimmer
legen in der Exped. d. Bl. auch mit Küche unt. Pan die Exped d. v

und politiſche Lage.
der Heeresleitung die n e
günſtig bezeichnet.
n a et die Erwartungen u

alſo annehmen, daß die
digen Frieden in dieſer rn

erſorgung mit Le
ſchen Vorgehen des preu

Der erſte Verwundetentransport aus Rußland. m
Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ mitteilt, iſt geſtern der erſte

Michaelis ſoweit
zur nächſten Ernte ſich
der Beſprechung bildete

die Neuordnun

Zur Reuorientterung
Jn einer Verſammlung der vereinigten Vo

Bezirksverbandes

Auch die

Lage eine

icher ausreichen

nach eingehender Ausſprache, in d

Eine Schlofſtelle
offen Neumarkt 62.
2— immer Wohnung

ab 1. Jult geſucht. Offerten an
M. Kops, Bursſtr. 24

Junge Leute mit einem Kinde
ſuchen ſofort oder 1. Juli Logis
im Preiſe von 50-60 Taler. 30
erfragen Gotthardtſtr. 80.

Junges Ehepaar mit Kindern
ſucht bis 1. Juni ein möbliertes
Wohn u. Schlafzimwer mit Gas
od. elektr. Beleuchtung. Offerten
nebſt e n unter R Dänt möbl. Gonmine

beſtehend aus Wohn u, Schlaf
zimmer mit Kücbe, von höherem
Beamten und Frau 1. Juni ge
ſucht. Off unter 76 B L an die
Exped. d. Bl.
e

möhnlichſft Gegend Kaſerne oder
Clob cauer Str. geſucht.

Offerten unter W F S an die
Exped. d. Blbis 2 gut

gon beſſeren Herrn mögl. Nähe
Poſt bis landw. Winterſchule zu
mieten geſucht.

Angebste mit Preis unter
an die Exped. d. Bl.

Halle der Fortſchrittlichen Volkspartei
berichtete der Abgeordnete Delius über die militäriſche

Nach ſeinen Ausführungen wird von
Lage als außerordentlich

rfolge des UBootkrieges
m ein Bedeutendes. Es
Hoffnung auf einen bal

ensmitteln iſt nach d
eußiſchen Lebensmittelkommiſſars

Fchergeſtellt daß die Vorräte bis
Den Hauptpunkt

g in Preußen und dem Reiche
er der Vor

möblſerte Zimmer

rſtände des
daß man dem kaktiſ
n zuſtimmte.

tüße findet
em energi

teil.

ind
So bis dann alle Opfer weiter tragen wird

in der Erkenntufs daß Denen ne nen ten
vollen Frieden nicht eDie ganze e als erfreuli

utſchland v
weiterbeſteh kann.

es Geſamtbild,
n Vorgehen der Partei in allen

Jn der Debatte wurde mit volle
lärheit zum Ausdruck gebracht, daß die bis erigen Vor

rechte des Adels und des Groß
in der Vertretung im Herrenhauſe und in der Verwaltun,
und diplomatiſchen Vertretung
haben, keine Berechtigun e haben.
waren ſämtliche Kreiſe des
vertreten, der Vorſtand nahm vollzählig an der

ründbeſitzes wie ſie ſich

bisher geltendn der San
estrks, außer Weigel

ung

T

üit möbl. Von Schlazinmer
geſucht. Off. unter P D 33 an
die Exed. d. Bl.I

i atul oder Schuppen,
Nähe des Marktes, zu mieten
geſucht. Näberes zu erfragen in
der Exved. d. BI.
Eedbeerptlanzen

ſowſe alle
Gemlleepfunzen

empfiehlt billigſt
Gärtner et an der Ehrensäuls,
Pferde un ölhlachter

votſchlachten
kauft und zahlt höchſte Preiſe
Felix Möhlus, Robschlüchterel,

Tleter Keller
Fernsprecher 588

Wir ſuchen zum vbaldigen An
tritt für unſer Büro eine durchaus
zuverläſſige gewandte
Muſchuenſchreiherin.
8 Herrſch Co Herceburg

2 verheiratete

ierde Rechte

Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſebure

Verantwortlicher Redakteur Fran z Rößner
in Merſeburg

Janges Nädehen,
Welches Stenographle ung

Schrelhmaschine
gelernt hat, ſucht Anſangsftellung
im Kontor Gefl. Offerten unter

nen
Peitschenhobler

(gelernter Tiſchler oder Zimmermann), auch Halbirang ſucht

Peitſchenfabeit
Weißenfelſee Str. 18
Ehrliches leißlges Nüdchen
zum 1. Juni geſucht

Gotthardtſte. 17.

Aufwartung
für nachmittags oder Mittwochs
und Sonnabends vormittag ge
ſucht. Zu erfr. in der Exp. d. Bl.

8Saubere Aufwartunt
für nachmittags ſofort geſuchtZu erfragen in der S ed, g.

rrreeeee——Pertemonngie mit und2 Zuckermarken ohne ver
loren. Abzugeben gegen Belohn.

Moltkeſtr. 16
2 Schluſſel in der H tenſtraße

ein
NMittergut Paſſendorf b. Halle

verloren. Bitte abzugeben



S Durch Bekanntmachung Nr. H. I. 1856/3 KRA habe ich
eine e e von Nadelrundholz verfügt.e Bekanntmachung iſt in den amtlichen Zeitungen und in7 ortsuhn her Weiſe veröffentlicht worden.

agdeburg, den 1. April 1917.
der ſtellvertretende e en rer des IV. Armeekorpsrhr. von LynckSeneral der Jnfanterie à la zuite des LuftſchifferBataillons Nr. 2.

Roßfleiſch- und Fleiſchwarenverkauf
W findet am 2 Mat d. gs. ſtatt in folgender Reihenfolge:

Bei Möbinus, Ziefer Keller 1,

Plötzlich und unerwartet er
hielten wir am 28 April die trau-
xige Nachricht, dass mein lieber
Sohv, unser an vergesslteher B. uder,
Sehwager, Onkel und Bräutigam

der MaskKetter

derr d Austadt nachmittags von 2—8 Uhr auf die Ordnungsnummern 2102200

u u 34 et v n 2201 2300Infanterie- Regiment Nr. 53 olahaber des Eisernen Kreuzes II Klasss
am 16. April darch Gewehrschuss im 22 Lebens

jahre den Heldentod erlitten hat
Merseburg und Berlin, den 1. Mai 1917.

In tiefstem Sahmerze
w. Emmlie Allstacdt geh Decher.
Gustau Alstat, im kele,

Amen Frau Anna Geb. Hat
Paul Alritz und Frau

Ida geh. Altäd
Otto Kluge ung Frau

nnd e. Lt.

Bei Hoſſmann, Hberbreiteſtraße Nr. 4

ort von 8—9 Uhr auf die Ordnungsnummern 10—800

9 10 301 400Ein Anlpruch auf eine beſtimmte Art von Fleiſch oder
Fleiſch waren beſteht nicht.

Merſeburg, den 1. Mai 1917. M. J. Nr. 3543.
Die Polizeiverwaltung.

Helanntmachung.
Ab 1. Mal dis auf weiteres wird

Kolsaus dem ſtädt ſchen Gaswerk zu folgenden Preiſen abgegeben

J n T 5 rn J e 80We Frau Mag geh Häbdler. Raß Ko SHelene Grahben mann als Biaut, Perl Kols 1 l Mt. 1.80
Für Großabnehmer bleiben die bisherigen Rabattſätze veſtehen.

Hie Verwaltung
des ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerks.

Friſche Geeſiſche Ein Puar Lüuferhwene
kommen von heute ah in den zu verkaufen Saalſter 5, 2 TSiſchhand langen von ine ſeiſhinettenne grene

Siebert, Markt Nr. 88,
Wolff, Roßmarkt Nr. 11, mit 2 Lämmern zu verkaufen

Unsere Heftaung auf ein Wiedersehen war
vergebens. Ruhe sanft in fremder Erde!

Für die wohltuenden Beweiss Uebevoller T
nahme, welche uns beim Heimgange unserer teuren a W ertanſepreiſe: h e
unvergesslichen Entsehlafenen Schellfiſch das Pfund 1,05 t 6 u t S F

n a t 105Petermann n 00 u kaufen geFrau 494 Günther e den 1. Mai 1917. r n n geſ.
zuteil geworden sind. sagen wir aut diesem Wege I Nr. 17 Der Magiſtrat Off. u. J. 2189 an die Exo d. Bl.
unseren herzlichsten, tiete pfundenen Dank.

Merseburg, den Mai 1917.
ſe Landwirtſchaftd g Jn um Abe e r n

Jh

Kleines Wohnhaus in len mm Spurweite für Dampf

event. mit Garten zu vachten od oder Bensolbetrien zu kaufen ge
u kaufen geſucht. Offerten nach A. SternSurgſte 11 (Schuhgeſchäft). Erfurt, Nonnenrain 57.

Vortrag am 2. 6. 17, e n

e
Für die Beweise reicher Anteilnahme bei der

Beerdigung unseres lieben Verstorbenen sagen wir
herzlichsten Dank.

Weissentels, den 30. April 1917.

Namens der Hinterbliebenen

Luise Poble,

negke v von r Graeren

auf Abſchnitt 39 der Lebensmittelkarte.
Pom Honnerskag den 3 Mal 4917 ahwerden in allen ſtädtiſchen Lebensmittelhandlungen gegen Vor 5

legung der Lebensmittelkarte auf den Kopf der Bevölkerung e
Pfund Granpen zum Preſſe von 15 Pfennig

ausgegeben.

Maßgebend iſt die auf der
Mag u e Kopfzahl.Verkäufer haben den Abſchnitt 39 von der Lebensmittelkarte Agenhandig abzutrennen und zur Kontrolle auf der Rückſeite

desſelben die Nummer der Lebensniittelſtammkarte und die Kopf
zahl der Haushaltung zu vermerken.
ob s abgenommenen Abſchnitte ſind von den Berkaufsſteller

odann b eſpäteſtens Gonnabend den 5. Mat 1917 an die t ſcheLebensmittelverteilungsſtelle am Neumarktstor Nr.
abzuliefern Mr. 1683.

Sonnen Hen 6. Maß, abends 7 Ahr,

M Sroßer volkstüml.
waterländ. Abend

ver berühmten

Lebensmittelſtammkarte vom

Vollſtändig neue, zeitgemäße a U.
Neu! Has Lied vom Fritz von Dr. A. Seidel.Neu! Kurt Weimann in ſeinen Original Vorträgen,
Neu! Die vier Jahreszeiten der Liebe.

Großes Verwandlungs- Duett von A. Seidel. G. Robin.
Neu! Der dent che Kellermeiſter. O. Lemke.)

Ferner die heiden wunderbaren Zeitbilder:
Am Brunnen vor dem Tore und der Offizierſtellvertreter

Merſeburg, den 30. April 1917. I vorverkaufskarten: Numerierter Platz 0,75, unnumerierter
Her Magikreat Platz 050 Mk. in den Zigarren Geſchäften von O. Fuchs

Von Sonnerstag den 3. Rts. an ſteht ein großer Transport u S Frahnert, Kl. titterſtr a. in der Funkenbura du haben.

nur der heft J ühe eKühe Ziwilldlie
Wir suchen ar unser hiesiges Eabrikkontorn. g ärſen, 1 tüchtig. Buchhalter

vochtragend und ſriſchnuchend Mit gülber Uncl 1 EXxpedienten
recht preiswert bei mir zum Verkauf. Zum sofortigen oder späteren Antritt Angebote mit Zeagnis-

70120 n bei e

e n

W beipziger Seidel Sänger

Landwirtſhaftliwer

Krelyvetein.
Mittwoch den 9. Mai,
nachmittags 3 Ahr,

in Müllers Gaſthaus am Bahnhof
Vortrag des Frelnerrn v. Stock

haudsen-Halle:

Die deutſche Landwirtſchaft

im Kriege und nachher.

Jntereſſenkten und Gäſte will
kommen. Verpflegung zu Ge
tränken ev. mit bringen.

Otto Kranz,

e a
wywnnen Verein n

(Eidlyangssyrtem 9tolze-Schrey).

Der nächſte

Ankerrichtskurſus
für Damen und Herren zur Er
ne unſerer Kurzſchrift be
Freltug den Mal, abends 8 Uhr,

im Vereinslokal Goldene Kugel
Anmeldungen beiUnterrichts ß ins des
Der Verein erteilt auch

Uutemricht im Maschinenschrelben

Anmeldungen hierzu werdejederzeit bei Frau Thee Kt
Ritterſte. 9, entgegengenommen.

Her Vorſtand

Dienstag den I. Mai Wo gts
Wanne n beim Kam. Sehm,

Das e Himtl Kameſ. raden iſt erDer Vorstand
Tanzunterrieht,

Karſutw lter Zirkel
(Keues Gchützenhans)

Der Unterricht vat beUbungsſtunden Menge uns
onnerstags abends 8 Uhr

Anmeldungen von jungen
Damen und Herren werden noch
entgegen genommen Schmagle
Straße Nr. 19.Hochacht ungsvoll

O. Ebeliug.

arpoſſneum

Kienteer
CGolr oder sehiſteteen)

Maschinenö!

litz Mehnert
ewpfiehlt

Pöhdd Ia
Mindberg 3i. 24000

Heydenraiet, Grumps Kücheln Tel. 39 abschbriften und Angabe der Gehaltsansprüche und Militar-
verhältnisse unter „Bachhaſter durch die Exped, d. Bl. O auf Ackerhypothek auszuleihen.

Off. u. V. L. 2191 an die Cxved. Bl.
Hiergn i Wege



PBarlamentarisches.
A. Jm Ernährungsausſchuß des Reichstages erklärte

Staatskommiſſar Dr. Michaelis auf jeden Fall könne
damit gerechnet werden daß die jetzige Broſrati on
Hiüs zur neuen Ernte werde aufrecht erhal-
ten werden können. Ein Gegenſatz zwiſchen dem Kriegs
ernährungsamte und dem preußiſchen Staatskommiſſartat
heſtehe nicht. Das Staatskommiſſariat ſei vielmehr auf
Anregung des Präſidenten des Kriegsernährungsamtes,
der keine Exekutive habe, geſchaffen worden. Beide Amter
grbeiteten loyal Hand in Hand. Präſident v. Batocki be
tätigte dieſe Ausführungen und bemerkte, der Saat en

an d ſei gut und die Beſorgniſſe nach dieſer Richtung
Wnnten ſchwinden

S Der Hauptausſchuß des Reichstages führte am Mon
5 die vertrauliche Ausſprache über die aus wärtige
u Werke Se verree ehe fort. Auf eine Anfrage
erklärte Staatsſekretär Dr. Helfferich, daß unſere Er
ſährung durch die Kürzung der Brotration, welche
durch Verdoppelung und Verbilligung der Fleiſchration
ausgeglichen werde, bis zur neuen Ernte ſicher
geſtellt ſei Wir ſtünden hinſichtlich der Lebensmittel
verſorgung knapp aber ſicher. Staatsſekretär Helfferich

te noch feſt, daß ſein Material mit aller Sorgfalt ge
ammelt ſei. Der A Bootkrieg ſtehe nicht nur techniſch

t, ſondern auch in ſeiner wirtſchſtlichen Folge für Eng
and. Es folgten vertrauliche Beſprechungen über ver
ſchiedene neue Seekriegs-Mittel. DerStaatsſekretär ſagte zu, daß, wie bereits unter Großadmi
val von Tirpitz, ſo auch weiterhin die ſüddeutſche Jnduſtrie
im weiteſten Amfange mit herangezogen wird. Der
Staatsſekretär erwiderte einem freiſinnigen Red-
ner. Der einzige Prophet des heutigen Weltkrieges ſei
der Engländer Conan Boyle geweſen. Der Stagts-
ſekretär erwähnte auch die Entſtehung der Geſchichte
des ABootkrieges und ging hierbei auf die Zeit vor dem
Kriege ein.

Provinz und Umgegend.

J ine Anzahl angeſehener Bürger
unſerer Stadt hat, und m ſchon vor dem Bekanntwerden
des Erlaſſes des Reichskanzlers an die Bundesregierungen
und des Aufrufes des Cheſs des Kriegsamtes zur Ver
inderung weiterer Streiks der Arbeiter der Kriegsindu

trie eine Eingabe an unſere oberſte Heerführer Hinden-
butg und Ludendorff. verfaßt, in der verlangt wird, daß
alle Arbeiter der Rüſtungsinduſtrie dem
Milttärgeſetz unterſtellt werden.

Duderſtadt, 30. April. Von einem Löwen an
gefallen wurde ein hieſiger Schüler,

Zur linken Hand getraut.
en Roman von H. CourthsMahler.

36 Fortſetzung (Nachdruck verboten.
Graf Lothar und Prinz Herbert hatten ihr Kommen

telegraphiſch gemeldet, und man hatte das Auto nach dem
Bahnhof geſandt.on e hatte den Schmerz um den Verluſt des
Vaters noch nicht verwunden, aber er war milder und
ſtiller geworden. Sie verſchloß ſich jetzt nicht mehr, wie in
den erſten Monaten, jeder Freude am
Marias liebevoller Troſt, Onkel Bothos zarte Aufmerk
ſamkeiten und Silvas zärtliches Anſchmiegen taten ihr
e war eine jener Naturen, die nach innen leben die
Glück und Schmerz tief in ſich verſchliezen und nicht leicht
vergeſſen können. Als aber nun der Frühling ſo verhei
ßungsvoll ins Land zog, als überall ein drängendes
Blühen und Treiben begann, da löſte ſich auch von Loris
Hergen der dumpfe guälende Druck, und in ihr vlaſſes
Geſicht Kamen wieder Farbe und Leben

Während der ganzen Zeit war ſie mit ihrem Verlob
ten in regem Briefwechſel geblieben, und wenn auch in
dieſen Briefen nicht von überſchwenglicher Liebe die Rede
war o erſchloß ſich darin dem Geliebte ihre ſcheue Seele
in rückhaltloſem Vertrauen, Was ihr Mund nie auszu
ſprechen e hätte, das ſchrieb ſie ihm. Und erdankte ihr dies Vertrauen aus tiefſtem Herzen

Als das Auto, das Lothar und Herbert abholen ſollte,
um Bahnhof ſuhr, traten die beiden Schweſtern Arm in
n n n Portal des Schloſſes, um noch ein wenig

im Sonnenſchein zu promenierem.Komteß Lort erſchien in dem ſchwarzen, lang fließen
den Kleide größer als ſonſt, und auch Silva ließ die ernſte

t in
ling brin

der vor dem

Leben. Tante

e

wenig ſtand. Ein Löwe plötzlich aus einerEcke nach von und ſchlug mit e e durch die Eiſen

gitter des r jüler. Durch den wuchtigenSchlag wurde dem Schüler faſt die ganze Backe aufgeriſſen,

ſo daß er ſich in ärztliche ng n müßte.
Leipzig, 30. April. Von der Stadtverordnetenſtzung

wurde einer Ratsvorlage auf Bewilligung von 300 000
Mark. für den Ankauf von Strüm pfen, ſowie Ver
wendung der wieder zurückfließenden Beträge zur An
ſchaffung von Stoffen für Arbeitskleidung von Männern
und Frauen, die in der Kriegsinduſtrie uſw. beſchäftigt
n Wenerc o April. Jm Poplitzer Holz an der Saal

önnern, 30. Aprik. Jm Poplitzer Holz an der Saale
wurde der Förſter Böker des Poplitzer Rittergutes
geſtern Nacht erſtochen aufgefunden Er war auf ſetnem
Kontrollgang auf Wilderer geſtoßen, deren einer ihn
hinterrücks ntederſtach. Die Täter ſind entkommen.

Merſeburg und Umgegend
1. Mai.

Den Heldentod fürs Vaterland erlitt am 28. April
d. J. der Musketier Richard All ſtädt Sohn der
Witwe Allſtädt. hier. A. war Jnhaber des Eiſernen
Kreuzes 2. Klaſſe und ſtand im 22. Lebensjahre Ehre
ſeinem Andenken

Auf eine jährige Tätigkeit als ſtädtiſcher Be
amter konnte am 1. Mai d. J. Magiſtratsſekretär Carl
Rhein wen zuwückblicken.

Roßfleiſchverkauf findet am Mittwoch wie folgt
ſtatt. Roßſchlächterei Möbius Nr. 2101 bis 2300 und
I bis 200; Roßſchlächterei Hoffmann. Nr. 201 bis 400.

Vergl. Anzeige. eDie Zuckermenge für dem Monat Mai wird auf
750 Gram m 158 Pfund auf den Kopf der Bevölke
rung feſtgeſetzt. Die Abgabe darf nur auf die Kreis
zuckermarke Nr. 8 erfolge:

Mai Gedanken.

ad

Schwickert.
Zur Beachtung. Als neueſter Trick der Spionage

werden von feindlicher Seite Freiballons mit Bvrieftauben
gufgelaſſen und zur Nachrichtenübermittelung benutzt
Die Brieftauben haben kleine Fallſchirme, an denen Brief
umſchläge in Olpapier befeſtigt ſind. Der Zweck iſt, daß
ſolche Briefumſchläge den auf den Feldern arbeitenden
Kriegsgefangenen in die Hände fallen, die dann Nach
richten aus Deutſchland den Tauben anheßten und ſo in
das feindliche Ausland befördern. Wer ſolche Art von
Spibnage beobachtet, wird um Mitteilung an das ſtellv.
Generalkommando erſucht

Das ſtellv. Generalkommando erläßt eine Bekannt
machung, nach der mit dem I. Mai 1917 eine Beſtands
erhebung von Nadelrundholz in Kraft getreten iſt.
Durch dieſe Bekanntmachung werden alle Vorräte an ge
fälltem Nadelrundholz mit einer Zopfſtärke von 10 Zenti
meter aufwärts einer Meldepflicht unterworfen Zur
Meldung verpflichtet ſind. Waldeigentümer und Wäld
nutzungsberechtigte, ſoweit ſie im Beſitz von Holz ſind daß
noch nicht an einen Dritten überwieſen iſt, ferner Säge

Trauertracht reifer und älter erſcheinen. Wie geſponnenes
Gold lag ihr blondes Haar, von einer ſchwarzen Samt
ſchleife gehalten, über dem ſchwarzen Kleide.

Silva ſchmiegte ſich an Loris Arm
„Freuft du dich auf Lothar und Herbert fragte ſie.
Loris dunkle Augen leuchteten.
„Ja, mein Blondchen, ich freue mich ſehr.“
„Gottlob, daß du dich wieder freuen kannſt! z

ürchtete ſchon du habeſt es verlernt. Es wäre ja au
chrecklich, wenn du dich nicht wenigſtens auf Herbert
reuen würdeſt. Ach, Lori, wie ſchön iſt es doch, daß ihr

zwei euch gefunden habt Jch habe es mir ſchon lange
lange gedacht daß es ſo kommen würde.

„Wirklich, haſt du das vorher geahnt 2“
Silva nickte
„Natürlich, trotzdem du dir immer den Anſchein gabſt,

als machteſt du dir nichts aus ihm. Jch habe trotzdem
gefühlt, daß du ihn lieb haſt

Lori lächelte
„Wie haſt du es denn gemerkt
„Du wurdeſt immer vrot, wenn er unvermutet. zu uns

kam und einmal habe ich dich in deinem Zimmer weinen
hören, als Herbert Abſchied genommen hatte, um nach
en zu gehen. Nun, und das iſt doch ein untrügliches

eichen.“
Wieder lächelte Lori.
„Weißt du das ſo ganz genauSilva ſah die Schweſter plötzlich mit ernſten Augen an
„Ja, Lori, ich weiß es Glaube doch nicht daß ich no

das törichte Kind von früher bin. Damit iſt es vorbei!
Lori zog die Schweſter feſt an ſüch.
„VNein, mein Liebling, du biſt kein Kind mehr! Darf

ich ſagen wann du aufgehört haſt, ein Kind zu ſein
un
„Seit Weih en. Es war um die Zeit, als Herr

von Hennersberg in Lehnsdorf war.“

9

müut und Schönheitstrunkenheit die
Raffael und. Leomardo da Vinei zeigen. Aber auch nörd
lich der Alpen waren Mächte täkig, denen Luther die

t Dürer hat ihm Ausdrudie ſchon n en das Fauſtproblem aufweiſt: Ohne

ebnrger Correſpondenr
werksbeſitzer, Holghändler und ſonſtige Perſonen bezüglich
des Holses, das ihnen gehört oder von i erſtanden
und ihnen bereits überwieſen iſt, gleichgültig, wo es lagert.
Perſonen deren Geſamtvorrat an meldepflichtigen Gegen
ſtänden nicht mehr als 50 Feſtmeter beträgt, ſind von der
Meldepflicht befreit. Die Meldungen, für die der bei
Beginn des I. Mai 1917 vorhandene Beſtand an melde
pflichtigen Gegenſtänden maßgebend iſt, haben in beſon
ders vorgeſchriebener Weiſe bis zum 15. Mai 1917 an die
Holzmeldeſtelle der Kriegs Rohſtoff Abteilung des König
lich Preußiſchen Kriegsminiſteriums, Berlin SW. II
Königgräter Straße 100a, zu erfolgen, wo auch die amt
lichen Meldeſcheine nach Maßgabe der Bekanntmachung
anzufordern ſind. An die gleiche Stelle ſind alle die Be
kanntmachungt betreffenden Anfragen und Anträge zu
richten.

Kunſt und Reformation“ war das Themg, das
Mittelſchullehrer Thielſen in ſeinem Lichtbildervor-
trag behandelte, den er für die weibliche evangeliſche Ju
gend Merſeburgs hielt. Die Gedanken, die der Vor
tragende ausführte, waren etwa folgende: Daß unſere
Provinz Sachſen uns Luther geſchenkt hat und in ihrer
Erde ſeine Gebeine ruhen, gibt uns ein Recht, die Re
formation zu feiern. Das Lutherjahr, in dem wir ſtehen
und dern Weltkrieg, der die Anſpannung aller ſittlichen
Kräfte erfordert, machen es uns zur Pflicht das Gedenken
dieſer großen religiöſen Bewegung lebendig zu erhalten.
Aber nicht nur Bücher belehren uns über das Wirken
des großen Reformakors. Gerade die Malerei iſt vor
züglich geeignet, dem deutſchen Volke die ungeheure
Schwere des Lutherwevkes, aber auch deſſen bleibende Be
deutung vor die Seele zu führen. Wie ſchlicht und klein
nimmt ſich die Stadtkirche in Wittenberg aus gegen den
überwältigenden Petersdom in Rom! Aber auch die
Päpſtebilder eines Raffael (Julius II., Leo zeigen mitwelchen gewaltigen Mächten Luther zu kämpfen hatte
Eine weltbeherrſchende Macht übte das Papſttum im
Mittelalter aus, welches uns dem franzöſiſchen Fürſten
zeigt, den der Bannſtrahl getroffen hat, ſowie auch
Rethelſche Gemälde von dem betenden Mönche an der
unbegrabenen Leiche Heinrichs IV. ſie laſſen uns die
Machtfülle ahnen, mit der die Kirche zur Zeit Luthers
ausgerüſtet war. Und dieſe Kirche hatte ſich verbunden
mit der weltlichen Macht der italieniſchen Renaiſſance,
deren Lebensfreudigkeit. und. Genußſucht, Bildungshoch

deiſterwerke eines

Stirn bieten mußte. Rückſichtsloſigkeit zeigen die Zügedes Ratgebers Heinrichs VII von England Stump et

und Sattheit wußten Holbein und Lucas Cranach meiſber
haft darzuſtellen. „Der Zeiten ungeheuren Bruch konnte
nicht den ſcharfſinnige Ergsmus von Rotterdam mit ſeinem
eleganten Latein herbeiführen. Das Bild, das uns Hol
bein von ihm zeichmet, läßt erkennen, daß er wohl an
ſprühenden Witzen ſeine Freude hatte, aber ihm die tiefe
Jnnerlichkeit fehlte. Und doch war der ſuchende grüb
iche Sinn im deutichen Volke vorhanden ngegeben in ſeiner „Melancholie

Furcht geht Luther ſeinen Weg, gang wie es Dürers
„Ritker, Tod und Teufel“ zeigt. Aber doch gibt dieſes
Bild den. Reformator nicht ganz wieder die Augen des
Ritters ſind zu kalt, es fehlt ihnen Luthers innige Ge
mütstieſe. Sie ſpricht beredt aus Luthers Briefen
Luther hat dem deutſchen Volke unerſchütterlichen G m
vorgelebt. Er wirkt noch jugendfriſch bis in die Jestzeit
hinein. Er zeigt ſich in Friedrich dem Großzen, wie ihn

enzel als unbeugſamen Einſamen darſtellk. Wir er
kennen ihn in dem Rungeſchen Bilde „Die Eltern des
Künſtlers“ (1806). Er ſpricht zu uns in Lembachs Bis
marckbildern. Die Jnnerlichkeit der Deutſchen, die auch
Luther als Kind ſeines Volkes in veichem Maße beſitzt,
weiß Dürer in ſeinem Gemälde „Hieronymus im Ge
häus“ trefflich zu verkörpern. Jnnerlichkeit und uner-
ſchütterlichen Siegeswillen laſſen die vier Apoſtelgeſtalten
desſelben Meiſters erkennen. Zu voller Klarheit kam
Dürer erſt, als er das Geſicht Chriſti allein gab. Das
Geheimnis des Lebens, das den Tod überwindet, weiß
Grünewalds Kreuzigung zu deuten. Wunderbar hat
beſonders Rembrandt. Bibel und Chriſtentum im Sinne
des Reformators erfaßt. Seine Gemälde ſtellen das
Schönſte dar, was chriſtliche Kunſt hervorgebracht hat.

Da wurde Silva ſehr rot und drückte ihr Geſicht an
Loris Arm. So blieb ſie eine Weile ſtehen. Dann rich
tete ſie ſich haſtig auf und ſah die Schweſter an

„Ach, Lori, es iſt wohl nicht möglich, daß wir etwas
voreinander verbergen können. So wie ich in dein Jnne-

res ſchaue, ſo ſiehſt auch du mir ins Herz. Jch will es dir
auch nicht verbergen Aber nicht wahr, Lori, du ſprichſt
nicht davon Es iſt ja auch nur ein leiſes Hoffen, ein
ſtiller Wunſch. Nicht wahr, Lori, du verſtehſt mich?“

Lori küßte die Schweſter
mein Liebling ich verſtehe dich! Niemand kann

dich beſſer verſtehen als ich!“
Stumm gingen ſie weiter in den Park, wo die Bäumeund e ſchon grüne Knoſpen angeſetzt hatten, die

ihre Hülle ſprengen wollten Auf den großen Rabatten
vor dem Schloß blühten ſchon Krokus und Tulpen, und
T be jünge Raſen leuchtete wie ein ſamtener, grüner

eppich.
Nach einer halben Stunde kehrten die Schweſtern in

das Schloß zurück.
Jm weißen Salon fanden ſie das fürſtliche Paar, des

Sohnes harren de
Kaum waren die beiden eingetreten, als ſie draußen

das Auto e hörten
Da lief ein leiſes Zittern über Loris Geſtalt

Silva eilte hinaus, dem Bruder enkgegen; das fürſt
liche Pagt folgte ihr, um den Sohn zu begrüßen

Lori blieb am Fenſter ſtehen. Jhr Herz klopfte ſchnell
und unruhig dem Geliebten entgegen.

Fürſtin Maria hatte wohl bemerkt, daß Lori zurücker war, und als ſie Herbert begrüßt hatte füſterte
ie ihm zu, wo die Braut zu finden ſei

Als Herbert über die Schwelle trat, ſah er LorisGeſtalt am Fenſter ſtehen. ſah bohe
Er zog die Tür hinter ſich zu.

(Fortſetzung folgt.



Berſchönt wurde der Abend durch Geſänge des e
der einige Lieder und Chowäle dieſes Meiſters g. Gehör
hrachte. Auch Bach iſt a ein echtes Kind der Ta
tion. Kein anderer Muſtker hat wie er aus der

Des dentſcheevangeliſchen. Gerhüls heraus „ein hohss
S Lebens und des Lichtes geſungen o bat de

Reformationsgbens bewieſen, welch hohen Anteil die
Kurſt in der Kenntnis und Erfaſſurtg des Reſormgtions-werkes beſitzt und daß ſie ung viel beſter als totes Bücher

wiſſen das Verſtändnis Luthers und ſeines Werkes er

e s gorderer rein zur Förderung der JugendpflegeStadt Merſeburg V.) hielt Salbern Abend in der Ver

eins-Volksleſehalle („Herzog iſtian“) ſeine erſte
Mitgliederverſamm lung ab. Dieſe wurde vondem ellvgetteenden Vorſitzenden GymnaſialOberlehrer

Dr. Taube geleitet. Bisher wurden einige Vorſtands
ämter proviſoriſch verwaltet, ſo daß das Amt des Vor
ſttzenden (de frühere Vorſitzende Bürgermeiſter Wolff
iſt bekanntlich verzogen) und das Amt des Schriftführers,
das Faktor Hochhei mer von den Raſenſport Vereinen

bekleidete. Dieſer iſt aber zurückgetreten. Ausgeſchiedenaus dem Vorſtand iſt Wort Fortzug Paſtor Delius.
Auf r des Kreisſchulinſpektors Minck erfolgte
Wiederwahl der bisherigen Vorſtandsmitglieder und Neu
wahl des Herrn Art u s als Schriſtführer ſowie der Herren
Benneke und Taitzer als Kaſſenprüfer. Bezüglich der
Neubeſetzung des Amtes des erſten Vorſitzenden iſt Bürger
meiſter Herzog gewählt und um Annahme der Wahl
gebeten worden. Bei dieſer S S te Dr.gu be noch in beſonderer Dankbarkeit der Tätigkeit des
Bürgermeiſters Wolf an der Spitze des Vereins. Er
habe für die en im allgemeinen und für die

Ziele des Vereins im Beſonderen ſtets ein warmes för
derndes Herz gehabt und ſein Intereſſe dafür jederzeit betätigt, h was die Anterſtützung Pten der ſtädtiſchen
Verwaltung als auch die e e der Vereinsgeſchäfte
betrifft. Man ſei zu der Ho t wechtigt, daß Bürger

meiſter Hertzog mit gleichem Eifer und vielleicht mit
noch größerem Erfolg, zumal ja jetzt bedeutendere Mittel
zur Verfügung ſtehen, die Geſchäfte des Vereins leiten
und dieſem ſeinem Ziele der geiſtigen Jdeale immer näher

führen werde. Aus dem von Herrn Raettig erſtatteten
Kaſſenbericht iſt zu entnehmen, daß einſchließlich der Stif
tungen des verſtorbenen Mauermeiſters Graul, des
Regierungspräſidenten von Gersdorf und des Bank
direktors Büchner in Artern (je 10 000 Mark) die Ein
nahmen am 30. April rund 48 800 Mark und die Aus
gaben rund 46 300 Mark betragen. Der Vermögens
beſt an d beziffert ſich auf rund 42 600 Mark. Er beſteht
in 20 000 Märk Grundſtückswert und 20000 Mark
Kriegsanleihe Jn dem Jahresbericht konnte
GymnaſialOberlehrer Dr. Taube das erfreuliche Wachs
tum des Vereins während des erſten Lebensjahres feſt
ſtellen. Er knüpfte daran die Hoffnung, auf eine weitere
gedeihliche Entwickelung und gedachte mit Dankbarkeit
der Kloſter Stiftung des verſtorbenen Herrn Graul, ſowie
der anderen oben erwähnten Stiftungen des Regierungs
präſtdentenr, des Bankdirektors Büchner, und eines wei
teren Freundes der Jugendpflege. Das geſchenkte Kloſter
grundſtück bringt noch etwas Miete ein und in einem
unbenutzt daliegenden Raum desſelben will das Rot e
Kreu jetzt eine Einkochküche einbauen. Damit wird ein
gu gefördert. Die Feinerzeitige Werbetätigkeit

s
t

chäftsjahres ins Vereinsregiſter eingetragenen
Korporgtion ſind 28 Vereine, je zur Hälfte männlich und
weiblich, angeſchloſſen. Für 1917 ſind wiederum vier Ver
anſtaltungen, ähnlich wie im Vorjahre, geplant, darunterim Herbſt ein großes Turn Und Sport feſt. Der
Wunſch des Herrn Beneke, dieſes nicht zu ſpät zu legen,wird von mehreren Rednern mpatbiſe aufgenommen
und der Sedantag in Vorſchläg gebracht. Am Schluſſe
ſeiner Berichterſtattung wies Dr. Taube noch auf die
zuletzt übernommene große Aufgabe des Vereins er
der neuerrichteten Volksleſehalle hin, die der Ver
ein in Verwaltung übernommen habe, während die ge
ſamten Einrichtungskoſten von einem edlen, nicht genannt
ſein wollenden Wohltäter beſtritten werden. Der Leſe
d die höchſt wahrſcheinlich ſpäter zu einem Volks

ildungs inſtitut ausgeſtaltet werden dürfte, ſoll
in den nächſten Tagen eine Bibliothek angegliedert wer
den. BezirksJugendpfleger, Semingaroberlehrer Hem
prich, beleuchtete kurz die auf Schulz wang, Jngend
pflege Geſetz mit Polizeigewalt und geſet liche
militäriſche Vorbereitung der Jugend hin
der de e verſchiedener Kreiſe und vertrat

abei den unſeres Erachtens einig richtigen vernünftigen
Standpunkt, daß mit Jwangin der Jugendpflege
nichts erreicht wird daß dieſe vielmehrfreiwillig ſein und bleiben muß, und daß die Jugend
pflege an ſich mit der militäriſchen Vorberei

tumggarmnichts zu tun hat. Dies bringt auch deut
lich der miniſterielle Erlaß vom Dezember v. J. zum
Ausdruck Auch von den polizeilichen Gewaltmaßnahmen
gegen die Jugendlichen verſprach ſich der Redner keinen
Erfolg. Wir kommen auf ſeine vortrefflichen geſunden
Grundſätze demnächſt zurück. Am der re be
teiligten ſich Superintendent Profeſſor Bithorn, Ober-
pfarrer Bo iſt und Kreisſchulinſpektor Minſck. Die beiden
Erſtgenannten ſind zwar für etwas polizeiliche Zucht gegen
über dem äußerlichen Leben bei der Jugend, wünſchen
aber die Freiwilligkeit in der Jugendpflege
an ſich gufrechterhalten.

Hiuweis. Am nächſten Stagtsbürgerabend im
„Alten Deſſauer“ wird der letzte und intere anteſte Teil
des Grundſtücksrechtes behandelt und darauf im 5. Vor
trag Einblick in den heutigen Betrieb des deutſchen Buch
handels gegeben werden.

Stadtverordneten -Sitzung-
Merſeburg 1. Mai 1917.

An der geſtrigen StadtverordnetenSitzung nahmen
von Seiten des a mit dem Bürgermeiſter
Hertzog die Stadträte Berger, Barth, Blanken-
burg und Thiele teil.

Vor Eintritt in die S r gab der Vorſteher
bekannt, daß am 31. März bei der Stadtſparkaſſe
die Einlagen 519 041 Mark betrugen, daß eine Einladung
zur Teilnahme an der Fahnen weihe der Jugen de
kompag nie am kommenden Sonntag ergangen iſt und
daß nach dem vorliegenden Tätigkeitsbericht der Frei
willigen Feuerwehr von den 156 Mitgliedern 101
im Felde ſtehen. Jhr Eingreifen machte ſich bei drei Brän
den erforderlich.

mag
S

der

haltende empftnditche S

Die Entlaſtung der ng 1915 ves Andregasheims und des Alter he tm s Berichterſtatter
Stadt Wer nete und S che l) wurde anſſtaſtdslos
a m.r ſag der Wahlkommtſſion erfolgt Wieder
wahl des ehe Hüthel als Schiedsmann-Stellver
treter

Stadtv. Vorſteher Bothe teilt mit, daß laut Magi
atsbeſchluß die Stadt auch diesmal gus Anlaß der

urzen Provinzigl- Landtags Tagung am14. Mai von jeder beſonderen Veranſtaltung Abſtand
nehmen werde und nur einen Wohnungsnachweis
eingerichtet habe. In die diesbezügliche Kommiſſion wer
den die früheren Mitglieder Stadträte Thiele (Vor
r und Schmidt ſowie die Stadtv. Dietrich,

ichardt, Kornacker, Rügow und Wiegan d
gewählt.

Über die Einführung von PapierKleingeld berichtete
Stadtv. Dietrich in dem von uns veröffentlichten Sinne
des Magiſtratsbeſchluſſes, wonach bekanntlich
vorläufig 50 000 Scheine zu 5 Pfg., 125 006 Scheine zu
10 Pfg. und 40 000 Scheine zu 50 Pfg. in Auftrag ge
geben und in den Verkehr gebracht werden ſollen. Wie
Bürgermeiſter Hertz o g im Anſchluß hieran ausführte,
haben auf entſprechende Rundfrage hin die Geſchäftsleute
einen ganz ſtattlichen Kleingeldbedarf angemeldet. Jn
der Beſprechung fragt der Stadtv.-Vorſteher Bothe, ob
es nicht praktiſcher ſei, die Scheine für eine längere Dauer
als 1. April 1918 gelten zu laſſen, weil ja vorausſichtlich
der Kleingeldmangel auch nach dem Kriege
noch längere Zeit anhalten dürfte. Vom
Bürgermeiſter wird erwidert, daß einmal faſt alle an
deren Städte als Geltungsdauer den 1. April 1918 vor
geſehen hätten und daß man andererſeits im Magiſtrat
geglaubt habe, nach Abdauf dieſer Friſt mache ſich infolge
ſtarker Abnutzung ohnedies eine Erneuer ung der
Sche ine notwendig. Was den von verſchiedenen kauf
män niſchen und anderen Kreiſen an den Magiſtrat ge
langten Wunſch nach verſchiedener Größe der Scheine an
belange, womit eine beſſere Schichtung bezw. überſicht
lichere Zählung erreicht werde, ſo ſtünden der Erfüllung
keine Bedenken im Wege. Die Herſtellungskoſten
erhöhten ſich dadurch um 50 Mark auf 1100 Mark. Die
Stadtv. Eichardt, Wittenbecher und Teich
mann halten eine dem Wert der Scheine nachkommende
verſchiedene Größe für entſchieden praktiſcher und Stadtv.
Werneke befürwortet im Sinne des Vorſtehers eine
längere Gültigkeitsdauer. Der Bürgermeiſter ſagt Be
rückſichtigung beider Wünſche zu, worauf die 11900 Mark
Koſten für die Scheine bewilligt werden.

Der Magiſtrat hat. beſchloſſen. ein Verzeichnis der
ſtädtiſchen Stiftungen in Heftform drucken zu laſſen und
zum Selbſtkoſtenpreiſe abzugeben. Dies dürfte im Sinne
der Bürgerſchaft und der Intereſſenten liegen. Obendrein
würde mit jener Maßnahme die Drucklegung des künftigen
Haushaltsplanes entlaſter, denn fortab ſollen dann in
dieſem die Stiftungen wegfallen. Stadtv. Werneke
regt an, dem Stiſtungsverzeichnis eine kurze Be
merkung über die St fter beizufügen. Dies wurde
vom Bürgermeiſter zugeſagt und darauf die Vor
lage im Sinne des Magiſtrats verabſchiedet. (Bericht
erſtatter Stadtv. Schröder.)

Bekanntlich gab es kürzlich eine mehrere Wochen an

d en e lektrifAicht verſorgung des Gefange wen las
Nach längeren Ermittelungen wurde ſchließlich gefunden,
daß die Störung durch eine wohl auf chemiſchen Druck zu
rückzuführende Durchſchla gung des Kabelnetzes
entſtanden war. Die en des Schadens iſt nach
dem Bericht des Stadtv. Teichmann mit hohen Koſten
verknüpft, indem etwa 40 Meter Hochſpannungskabel aus
gewechſelt werden müſſen, die 2000 Mark beanſpruchen
Da für dieſe Zwecke im Haushaltungsplan nur 1300 Mk.
verfügbar ſind, ſo muß der Reſt nachbewilligt werden.
Nach Aufklärungen des Stadtrats Berger über die
Schaden und mit Rückſicht auf die gebotene gründliche Re
paratur wird der Betrag bewilligt. ws

Aufhebung des Beſchluſſes über Anderung des Bevan legt für den weſtlich der Weißen felſer
Straße nach dem Güterbahnhof zu gelege
nen Stadtteil betraf den letzten Punkt der Tages
ordnung. Hierüber berichtete Stadtv. Ruprecht. Da-
nach iſt die Aufhebung des früheren Beſchluſſes notwendig
geworden, weil die Eiſenbahndirektion Halle ſich infolge
Erſtehung des Leunawerkes zu einer Erweiterung
des n in der in Frage kommendenGegend veranlaßt ſieht und die Stadt ſelbſtverſtändlich
nach dieſer Richtung hin der Eiſenbahndirektion Hälle
Entgegenkommen zeigen will. Das Kollegium er
klaärt ſich mit der Aufhebung des Beſchluſſes
einverſtanden.

Außerhalb der Tagesordnung machte Stadtrat Barth
folgende Angaben: Seit Beginn des Krieges ſind in 2228
Fällen Anterſtützungen gewährt an Familien,
einzelne Perſonen, als Väter, Mütter und uneheliche Kin
der der zum Heere Einberufenen. Anterſtützungsanträge
ſind bis heute abgeſchloſſen 840, ſo daß noch an 1388
Familien oder einzelne Perſonen Unterſtützung ge
zahlt wird. Die Anträge ſind entweder abgeſchloſſen durch
Tod der Kriegsteilnehmer oder durch Krankheit derſelben,
oder der vom Heeresdienſt zur Arbeitsleiſtung Komman
dierten.

Verausgabt ſind bis heute an Reichs unter
ſtützung 1153 467 Mark 69 Pfg., an Stadtkunter
ſt ütz ung 660 186 Mark 35 Pfg. Aus dem Fonds der

Landesverſicherungs-Anſtalt, der Kriegs
notſpende und einer anderen Zuwendung
18 203 Mark 14 Pfg., ſo daß im gan zen in hieſiger Stadt
an Barunterſtützungen gezahlt ſind 1831 857 Mark
18 Pfg.

Außerdem ſind in dankenswerter Weiſe von einigen
hieſigen Geſchäftsinhabern den AUnterſtützungsbedürftigſten

Kleidung und Wäſche, ſowie Kohlen von um
liegenden Bergwerken in reichem Maße verabfolgt worden.

Wetterwarte.
V. W. am 2. 5.: Borwiegend trocken, ziemlich heiter,

Nacht kühl, Tag angenehm warm. 3. 5.: Meiſt trocken,
teils heiter, teils wolkig, Temperaturänderung.

Aus Feldpoltbriefen.
Die herzlichſten Grüße ſenden alleh lieben Verwandtenund et auf der Per dem Often die Munke

tiere O. Pertus und Paul Pr. ß

Neueſte Nachrichten.
Engliſche Nöte.

Bern, 1. Mai. Lord Beresford richtete im engliſchen
Oberhauſe an die Admiralität mehrere Anfragen über die
Tauchbootgefahr. Er erklärte, die letzte Wochenliſte ſei
erſchreckend, und dazu beträfe die Statiſtik nur britiſche
Schiffe, obwohl in Wirklichkeit jetzt neutrale Schiffe Eng
land ernährten. Selbſt wenn es gelänge, den Ozean
morgen von Tauchbooten zu ſäubern, werde der Schiffs
raummangel nicht beſeitigt werden. Er ſehe nicht ein,
wie Amertka England in den nächſten Monaten herauszu
helfen vermöchte. Daher müſſe der Schiffsbau allen an
deren Maßnahmen vorangeſtellt werden. Lord Lytton
erwiderte, ver Bau von Ernheitshandelsſchiffen mache be
friedigende Forrtſchritte. Einige würden im Juli ſertig
geſtellt werden. 3

Bern, 1. Mai. Jn der Generalverſammlung der
Verſicherungsgeſellſchaft „Phönix“ ſagte der Vorſitzende
Lord Hamtlton, man könne die Tatſache nicht verheim
lichen, daßz die Vernichtung britiſcher Handelsſchiffe ernſten
Amſang annehme. Vom nationalen Geſichtspunkt aus ſei
der Augenblick ernſt. Die Verkürzung von Zufuhren aller
Art könne nur durch ſtrenge Enthaltſamkeit aller Volks
ſchichten überwunden werden.

Krieg bis aufs Meſſer,
Petersburg, 1. Mai. (Petersburger Telegraphen

Agentur.) Die Kundgebung der Verwundeten und Ver
ſtummelten war eine der eindrucksvollſten. welche die
Hauptſtadt ſeit der Revolution geſehen hat. Gegen Mittag
zangte der mehr als 50 000 Mann zählende Zug vor den
Tauriſchen Palagis, wo eine Kundgebung ſtattfand, die
den Charakter eines außerordentlich heftigen Einſpruches
gegen Lenin und ſeine Friedensfreunde aunahm. Es
wurden zwei Verſammlungen veranſtältet, eine vor der
Duma, die andere im Jnnern des Tauriſchen Palgis. Jn
Leiden Verſammlungen wurden gleichlautende Beſchlüſſe
angenommen, in denen der Krieg bis aufs Meſſer erklärt
wurde. Der Regierung wurde das Vertrauen ausge
ſprochen und Leuin und ſeine Anhänger als Verräter ge
brandmarkt. Die Menge zog darauf vor die amerika
niſche Botſchaft, wo der Botſchafter vom Söller aus
mehrere Auſprachen hielt. Er ſprach die beſtimmte Zu
verſicht aus, daß Rußland niemals einen mit ſeiner na
tionalen Ehre unzuvereinbarenden Frieden ſchließen
werde. Der Botſchafter ließ dann Rodzianko auf den
Söller kommen, von wo aus dieſer eine von der Menge
begeiſtert aufgenommene Anſprache hielt.

Spanien bleibt neutral
Bern, 1. Mai. Lyoner Blätter melden aus Madrid

Maura hielt geſtern ſeine mit großer Spannung erwartete
Rede auf der Plaza de Toros und erklärte, Spanien müſſe

unbedingt auch weiterhin abſolute Neutralität bewahren
hh

Der deutſche Heeresbericht.

Berlin, 1. Mai. (Großes Hauptquartier).
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Front des Kronprinzen Ruprecht von Bayern.
Bei Arras blieb die Kampftätigkeit der Artillerie abeiden Scarpeufern wechſelnd ſtark ut
Vorwärts unſerer Kampflinie bei St. Quentin finden

täglich kleine Gefechte unſerer Sicherungen mit den Vor
truppen der Gegner ſtatt. St. Quentin ſelbſt iſt oft unter
Feuer; geſtern erhielt die Kathedrale fünf Treſffer.

Front des Deutſchen Kronprinzen.
An der Aisne, am AisneMarne- Kanal und in der

Champagne zwiſchen Sillery und Suippes- Riederung
n et die Artillerieſchlacht mit wenigen Unterbrechungen
an: gwiſchen Soiſſons und Reims war ſie vor allem gegen
Abend heftig. Nachts bei Berry an Bac, am Brimont
und öſtlich von Courei vorſtoßende Erkundungsabteilun-
gen der Franzoſen wurden zurückgeſchlagen,

Jn der Champagne ſteigerte ſich am Vormittag das
Feuer zu e e Wirkung. Bald nachMittag ſetzte zwiſchen Pro nes und Auberiſe der franzöſi
ſche Angriff ein. Friſche Diviſionen waren herangeführt,
um uns die Höhenſtellungen ſüdlich von Nauroy und
Moranvillers zu entreißen. Der Anſturm iſt am zähen
Widerſtand unſerer Truppen geſcheitert. ach hartem
hin und herwogenden Ringen ſind die dort kämpfenden
badiſchen, ſächſiſchen und brandenburgiſchen Regimenter
im vollen Beſttz ihrer Stellungen. Der Feind hat ſchwere
Verluſte erlitten.

Ein zweiter Angriff, abends ſüdlich von Nauroy vor
brechend, vermochte an dem Mißerſolg nichts zu ändern.

Front des Generalfeldmarſchalls
Herzog Albrecht von Württemberg.

Nichts neues
e

Geſtern wurden 22 feindliche Flugzeuge im Luſtkampdrei durch Flugabwehrkanonen abgeſchoſſen. Auttantet

Drei unſerer Kampfeinſitzer griffen eine G e vonfranzöſiſchen Feſſelballons nordweſtlich von Relne an r
brachten ſie ſämtlich brennend zum Abſturz

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Jn mehreren Frontabſchnitten forderttiſlerſeſener ſere Gegen hre ſſweg

Mazedoniſche Front.
Jm Cernabogen und weſtlich des Wardar hat in denletzten Tagen lebhafteres Feuer angehalten h den

Erſter Generalquärttermeiſter Ludendorff.
W. T. V)
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